
Leoben und rund um den Erzberg

MEISTGELESEN IM NETZ

2Hurra,wir sind da:Wiesooft
ist die Freude über denNach-

wuchs aus der Region Leoben auch
im Internet ganz besonders groß.

3DieStory über den 79-Jähri-
gen aus St. Stefan, der stun-

denlang aufHilfewartenmusste,
wurde ebenfalls häufig geklickt.

Die Top 3 in der Kleine-App und
auf kleinezeitung.at/leoben:

1Die Aufregung rund um fal-
scheZahlen bei einemPachtzins

beschäftigte den EisenerzerGe-
meinderat. Auch unsereUser
beschäftigte dieGeschichte.
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EISENERZ

Besuch bei der Versicherung
ImZugedesProjekts „Hak Forward“ besuchtenSchülerinnen der
HakEisenerzbeiden„MyCompanydays“dasBüroeinesVersiche-
rungsmaklers in Leoben. Bei dieserGelegenheit hatten dieMäd-
chendieMöglichkeit, sich aus ersterHandüber denArbeitsalltag
einesVersicherungsmaklers zu informieren. Das Projekt „Hak For-
ward“ermöglichtesSchülern,Betriebedirekt in ihrerRegionnäher

kennenzulernen. KK

VORDERNBERG

Polster-Quattro ist in Betrieb
trieb auf der Polsterseite auf-
genommen werde, freut sich
Johann Roth, Geschäftsführer
der Präbichl Bergbahnen.
Nun sei es seit drei Tagen

kalt genug, und es schneie
wieder: „Laut Prognose sind
bei uns zwischen 30 und 50
Zentimeter Neuschnee zu er-
warten“, führt Roth aus. Und
außerdemsolleesprachtvolle,
sonnigeWintertage geben.

Andreas Schöberl-Negishi

Gute Nachrichten gibt es für
alle leidenschaftlichen Skifah-
rer in der Region Leoben: Die
Schneefälle der vergangenen
Tagemachtenesmöglich,dass
die Präbichl Bergbahnen den
Quattro-Lift aufdenPolsterab
heute, Donnerstag, in Betrieb
nehmen können. So könne
man demWunsch vieler Ski-
fahrer endlich entsprechen,
die seit einiger Zeit fragen,
wann denn endlich der Be-

Köpfe verleihen
Donawitz ein

Gesicht
Christa Pölzl vom Bürgerforum Leoben und
Michael Stieglitz retteten mit drei Jugend-
stil-Reliefköpfen ein Stück Alt-Donawitz.
Von Andreas Schöberl-Negishi

Mit dem altenHochofen-
haus, auch Hirschhaus
genannt, wich vor eini-

ger Zeit ein kleines Stück Alt-
Donawitz dem Fortschritt. Im
Rahmen des Abbruchs gelang
es Christa Pölzl vom Bürgerfo-
rumLeobenmitHilfe von Franz
Kainersdorfer, Vorstandsvorsit-
zender der Voestalpine Metal
Engineering Division, drei Re-
liefköpfe, die die Fassade vom
Hochofenhaus zierten, vor dem
Greifarm des Baggers zu retten.
„Ich habe Franz Kainersdor-

fer damals gebeten, die Relief-
köpfe von diesem Jugendstilge-
bäude aus dem Jahr 1908 im Be-
reich Neuwerk zu retten“, er-
zählt Pölzl, selbst waschechte
Donawitzerin. Und weiter: „Ich
hätte auch dafür bezahlt.“ Kai-
nersdorfer sei sofort bereit ge-
wesen, ihr drei Reliefköpfe als
Geschenk übergeben zu lassen.
Und eben diese bereichern nun
Donawitz weiterhin – als Relikt
und Reminiszenz alter Baukul-

tur des historischen Donawitz.
„Ich habe den Leobener Künst-
ler Clemens Neugebauer er-
sucht, einen Reliefkopf zu res-
taurieren. Diesen habe ich Fa-
milie Steinkellner als Einstand
übergeben, als sie ihre neue Se-
niorenresidenz in der Pestaloz-
zistraße eröffnet hat“, erzählt
Pölzl. Seither hängt der Relief-
kopf dort im Speisesaal – neben
einem alten Foto desHochofen-
hauses.

Die beiden weiteren Köpfe hat
Pölzl Michael Stieglitz überge-
ben, der momentan das ehema-
ligeGasthaus Sebinger inDona-
witz generalsaniert: „Mir ist es
darum gegangen, ein Stück von
Alt-Donawitz zu erhalten – und
zwar gut sichtbar“, betont Pölzl.
Sie habe Stieglitz gebeten, die
Reliefköpfe prominent an der
neuenFassade zuplatzieren, so-
dass sie dem Stadtteil weiterhin
ein Gesicht verleihen. Stieglitz
habe ihrem Wunsch gerne ent-
sprochen,meint Pölzl: DieKöp-
fe hängen nun links und rechts


